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Wie kann die Umsetzung von Evidenz in die 
Praxis (EbP) gelingen?

Evidenzbasiertes Arbeiten 
in den Therapieberufen
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• Ergebnisse des Workshops
- Ideensammlung Flipcharts
- Informationsquellen zum evidenzbasierten Arbeiten

• Strukturierte Lehrinhalte des Workshops zum Nachlesen
- Begriffsdefinitionen
- Barrieren und Förderfaktoren der EbP
- Empfehlungen zur Umsetzung

Inhalt
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Flipcharts und Sammlung von 
Informationsquellen

Ergebnisse des Workshops
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Niedrigschwellige Angebote
• PhysioMeetsScience
• Physiopedia
• PhysioMatters
• PhysioTutors
• PhysioBib
• PhysioCoffeBreak
• Journal Clubs
• Physio Link
• Vorträge (Bsp. Treffpunkt 

Wissenschaft, AfterWorkLectures)
• Websites von Fachgesellschaften
• Zeitschriften: Physiopraxis, PT-

Zeitschrift

Wissenschaftliche Angebote
• AWMF-Leitlinien
• Deutsche Gesellschaft für PT-

Wissenschaften (DGPTW)
• PEDro (PT spezifische Datenbank)
• Medizinische Datenbanken: 

Cochrane Library, PubMed, Embase…
• Google Scholar

Informationsquellen zum evidenzbasierten Arbeiten



7

Inhalte aus „Evidenzbasiertes Arbeiten in der
Physio- und Ergotherapie“ - Sabine Mangold

Strukturierte Lehrinhalte

ISBN 978-3-642-40635-5
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• Wachsende Komplexität medizinischer Behandlungen
• Zunahme chronischer Erkrankungen und multimorbider Patient*innen
• Begrenzte Ressourcen im Gesundheitswesen/ Fachkräftemangel

→ Problematisches Dogma: „Wer heilt hat recht.“
• Therapeutischen Ansätze basieren bisher v.a. auf theoretischen Überlegungen, 

Beobachtungen und auf „trial and error“
• Erfolg wird häufig daran gemessen, dass sich der Gesundheitszustand des/der 

Patient*in im Laufe der Therapie verbessert. Bekanntlich ist jedoch die Zeit eine 
Verbündete der Therapeut*innen

Notwendigkeit von Evidenz in der Therapie
- aktuelle Herausforderungen -
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Warum ist Evidenz wichtig?

• Qualitätssicherung: Sicherstellung einer hohen Behandlungsqualität 
durch wissenschaftlich fundierte Entscheidungen.

• Effektivität und Effizienz: Optimierung von Therapieprozessen, um bessere 
Ergebnisse mit geringeren Ressourcen zu erzielen.

• Patientensicherheit: Reduzierung von Risiken durch fundierte Behandlungsansätze.
• Vertrauen: Aufbau von Vertrauen zwischen Therapeut*innen und 

Patient*innen durch transparente wissenschaftlich 
fundierte Entscheidungen. Erhöhung des Vertrauens 
der Kostenträger in die Therapie.

Notwendigkeit von Evidenz in der Therapie
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Evidenzbasierte Medizin (EbM) ist die Integration der besten verfügbaren 
wissenschaftlichen Evidenz in die Entscheidungsfindung der medizinischen Versorgung.

• Interne Evidenz: Fähigkeiten und Erfahrungen des/der Therapeut*in

• Externe Evidenz: Aktuelle, qualitativ hochwertige Forschungsergebnisse

• Patientenpräferenzen und -werte: Berücksichtigung der individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse der Patient*innen

Evidenzbasierte Praxis (EbP) ist die Anwendung der Prinzipien der EbM auf die 
nicht-medizinischen Gesundheitsberufe

Was sind Evidenzbasierte Medizin (EbM) 
und Evidenzbasierte Praxis (EbP)?
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Zusammenspiel der Evidenzbasierung

EBP

Klinische 
Expertise

Evidenz

Wünsche und Werte 
der Patient*innen → Alle drei 

Komponenten sind 
gleichwertig



12

https://toolbox.eupati.eu/resources/evidenzbasierte-medizin/?lang=de&print=print
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• Wissen und Ausbildung: Unzureichende Ausbildung in EbP-Prinzipien 
   während der Berufsausbildung.

• Zugang zu Forschung: Eingeschränkter Zugang zu wissenschaftlichen 
   Datenbanken und Publikationen.

• Zeitmangel:  Begrenzte Zeitressourcen im klinischen Alltag zur 
   Recherche und Implementierung neuer Evidenz. 
   Keine Unterstützung des Arbeitgebenden 

• Widerstand:  Vorbehalte gegenüber neuen Methoden und 
   Veränderungen etablierter Praktiken.

Barrieren und Hindernisse in der Umsetzung 
von Evidenzbasierter Praxis



14

• Zugang zu aktueller Forschung: Verfügbarkeit von Publikationen und Zugang zu 
    relevanten Datenbanken und Fachzeitschriften.

• Kontinuierliche Weiterbildung: Regelmäßige Schulungen für Therapeut*innen 
    zur Stärkung der EbP-Kompetenzen

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit: Austausch von Wissen und Erfahrungen 
    zwischen verschiedenen Berufsgruppen.

• Unterstützung:   Förderung der o.g. Punkte durch Arbeitgebende

Voraussetzungen für eine 
Evidenzbasierte Praxis
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• 2h/ Woche in Literaturrecherche und –verarbeitung
• 2h/ Monat zum Austausch mit Fachleuten
• 2T/ Jahr für Kongressbesuche und Weiterbildung

• Persönliches Interesse und Fertigkeiten für den Umgang mit Studien
• Idealerweise Möglichkeit zur Recherche während der Arbeitszeit
• Lizenzen und digitale Zugänge zu Datenbanken, ggf. Fachzeitschriften

Aufwand für die Umsetzung der 
Evidenzbasierte Praxis p.P. (Empfehlung)
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